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2 ten der Danzi er „Boden Englands Behörden und Geſetzen freventlich Perſten mit feinen Diamanten das Wunder der Aſien. 
Selegr. N ge In Folge ag „Gelen, ohn geſprochen. Eine ſehr elegante Geſellſchaft von Pariſer Gaffer iſt, verſetzt die Geistlichkeit die fran⸗ — In Oſt-Indien iſt ein Bauernaufſtand 
figen perſiſchen Geſchäftsträger an den päpfllicher Derren und Damen machte an einem der letzten zöſiſchen Bauern durch neue Mirakel in gläubiges ausgebrochen. Ein Telegramm der „Times“ aus 
Nantius ergangenen offieiellen Notification von der onnabende per Dampfboot eine Luftfahrt von Staunen. Das neueſte Wunder hat ſich im Der Calcutta vom 4. d. meldet darüber Folgendes: „Die 
Ankunft des Schahs, gab der Nuntius im Namen Bremerhaven nach der Infel Helgoland. Dort partement der Seine Inferieure zugetragen und die Bauernſchaft im Diſtriet Putna, eine Erhöhung 
des diplomatiſchen Corps und als Doyen deſſelben angekommen, wurde am Abend ein Ball arrangirt. geſammte Einwohnerſchaft von Thiergeville und Um⸗ ihrer Pachten befürchtend, vereinigte ſich, um ihre 
den Wunſch zu erkennen, dem Schah vorgeſtellt zu Aber um Mitternacht erſchien der Gouverneur felofi {gegend in Aufregung verſetzt. Am 29. Juni um 4 Pachtgelder zurückzuhalten. Sie erklärte, dieſelben 
werden. Der Empfang des Nuntius ſowie der übri- in Staatsuniform und gebot Feierabend. Die Ur Nachmittags fliegen über Thiergeville ſchwarze nur der Obrigkeit zahlen zu wollen. Sie plünderte 
en Mitglieder des diplomatiſchen Corps hat beut: Geſellſchaft wußte, daß auf der Inſel ſich eig a Wolken auf und bald darauf fiel ein ſtarker Hagel, und verbrannte einige Häuſer. Es gab zwei Banden, 
attgefunden und währte 1% Stunde. Der Schah weiſe nur ein altersſchwacher Poliziſt befand, und welcher mehrere Scheiben der Kirchenfenſter zerſchlug. die ſich bei der Ankunft der Behörden zerſtreuten. 
unterhielt ſich, wie „Univers“ meldet, mit ſämmt. unter allgemeiner Heiterkeit wurde dem erbleichenden Die Felder waren ringsum mit großen Schloſſen Der Gouverneur entſandte Polizei und ließ die 
lichen Gefandten, theils in frangöflfcher Sprache, Gouverneur bedeutet, daß man dem Befehle, fo an- bedeckt. Bis dahin iſt die Begebenheit nicht fo ganz Pächter mahnen, ihre geſetzlichen Gebühren zu hen 
tbeils durch Vermittelung des Dollmetſchers. gemeſſen er auch fein möge, nicht Folge leiſten werde.] außerordentlich, aber nun kommt das Wunder. Die Gutsherrn der Bauern find hauptſächlich Mo⸗ 
An den Nuntius wandte derſelbe ſich mi Und fo tanzte man wirklich bis gegen Morgen. Die Bauern, welche einige biefer Schloſſen aufhoben und hamedaner. Es ſind die Hindus und nicht die 
beſonderem Wohlwollen und fragte ihn nach engliſche Regierung aber faßt die Affaire ernft auf, | betrachteten, fanden, daß viele derſelben ungewöhn⸗ Kerozee, welche ſich an dem Aufftand betheiligt haben. 
zablreichen Details über den Papſt und und verlangt, daß gegen die unbotmäßigen Tänzer liche Formen zeigten. Einige zeigten das Bild des ermiſchteß. 
deſſen Geſundheitezuſtand. Dem Gefanbten von Eng⸗ ein Strafverfahren eingeleitet werde. heiligen Herzens, andere das der heiligen Saera. Wien, 6. Juli. Geſtern hielt die internationale 
land ſprach er von Neuem ſeinen Dank aus für den — Bei der Erſatzwahl eines Reichtags⸗Abge⸗ mente, noch andere, die größten, zeigten das Bild Jury für moderne Kunſt ihre Schlußſitzung. Der Preis⸗ 
Empfang, der ihm Seitens der Königin zu Theil ge- ordneten ia Kreiſe Neuſtettin an Stelle des der heiligen Jungfrau mit dem Jeſuskinde. Der fiſte zufolge, welche allerdings noch der Beſtätigung 
worden ſei. In ähnlichem Sinne ſprach er ſich gege:: früheren Abgeordneten Geh. Rathe Wagener ift| Pfarrer von Thiergeville beſtätigte das Mirakel durch das Präſidtum bedarf, erhielten Medaillen 1) ale⸗ 
den ruſſiſchen Geſandten aus. Gegenüber dem däni der Rittergutsbeſizer v. Arnim⸗Heinrichsdorffund hente iſt in der ganzen Umgegend nur noch von rel: Deutſchland 150 Defterrei 81, Ungarn 95 Bar 
ſchen Geſandten äußerte er daß er, obwohl er nich (derſelbe, der dem Abg. Lasker das meiſte Material] Schloſſen des wunderbaren Gewitters vom 29. Jun 70h = En “ Kran % a — 
nach Copenhagen gegangen ſei, doch faſt in zu deſſen Reden über das Eisenbahn- und Grün-] die Rede. Das clericale „Journal de Fécamp“ re . 2) Senlotur: Deutſchland 28, 


freundſchaftliche Beziehungen zu der kön glichen Fa dungsweſen zur Verfügung ſtellte) mit 3349 von] macht bereits Reclame für das Wunder von Thier⸗ Ef ar s Wand . alener 
milie von Dänemark geireten ſei, da er die Bekannt. 4149 Stimmen gewählt worden. Die Wahl be⸗ KN 
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h 4 geville und die Geiſtlichkeit wird demnächſt eine Deutihland 9 (auf 17 Ausiteler), Defterreih 14 (vom 
ſchaft der Großfürſtin Ceſarewna von Rußland un zeichnet eine entſchiedene Niederlage der „Kreuz- Subfeription eröffnen zur Erbauung einer Capelle 20 Yusft.), Ungarn 6, Frankreich 20 (von 80 Ausſt.), 
der Prinzeſſin von Wales gemacht babe. Zeitungs“ ⸗Partei, welche die größten Anſtrengungen] an der Stelle, wo der rechtgläubige Hagel gefallen England 2, Italien 5 (von 26 Aueſt), Schweiz 1, Bel⸗ 
gemacht hatte, um in dieſem ihr bisher ſtets ge⸗iſt. Das nöthige Geld wird leicht zuſammengebracht gien 1, Rußland 12. 4) Zeichnende Kunſt: Deutſchland 
Deutſchland. ſicherten Wahlbezirke v. Kleiſt⸗Retzow in den] werden, denn in Frankreich beginnt man zu merken, 16, Oeſterreich 10, Ungarn 2. Frankreich 49, England 

Berlin, 9. Juli. Von der VBerwandelun; | Reichstag zu wählen. nd 1. 
der Berfonal-Unton, in welcher feit 1865 das Herzog 


daß die Wablfahrten ein ſehr lueratives Gesch d. alien 7, Schwei I, Belgien 4, Rubla 
— Die Nachricht, daß nach einer Mittheilung, 
thum Lauenburg zur Krone Preußens ſteht, ir 


Deutſchland erhielt im Ganzen auf 600 Ausſteller ca. 
nd für die Gegenden, wo ſie ſtattfinden, und deß⸗ ; 
die dem Bundesrathe zugegangen, eine Concurs⸗ ba! K een 15 Webaillen, d. b. auf jeden britten age dies außer 
eine Real-Union mit dem preußiſchen Staate ift ee ordnung für das Deutſche Reich ausgearbeitet wor⸗ 
wieder ganz ſtill geworden, obſchon früher doch die 


halb wird ſich nächſtens jedes Departement ſein Medallle. Einige der beiten Bilder ſind Aberdies außer 
den ſei, beſtätigt ſich. Der Entwurf iſt, wie die 
diesfälligen Verhandlungen ziemlich weit gebiehen 


kleines Paray le Monial anſchaffen. Preisbewerbung, da Pilotv, Knaus, Weis. Afinger, 
Steffec als Jurors fungiren. — Ehrendiplome, als bö⸗ 
„Voſſ. Stg.“ hört, im preußiſchen Juſtizminiſterium dere und ehrenvolle Anerkennungen, als niedere Aus⸗ 
waren. Einſtweilen beſteht alſo das Mirifterium fü: ausgearbeitet worden, und zwar vom eh. Juſtiz⸗ 
Lauenburg, deſſen Chef der Fürſt Bismarck ift, in rath Förſter, welcher dabei von zwei Hilfsarbeitern, 
alter Weiſe fort. Der bekannte Rechtsſtreit Bismarck dem Kreisrichter Schönſtädt und dem Stadtrichter 
Lauenburg wider Bismarck⸗ Preußen iſt ja auch zu Hagens, unterfiügt wurde. Der Entwurf ſtrebt ein 
Gunſten des erſteren glücklich entſchieden. Wie man fic: vereinfachtes Verfahren, bedeutende Verkehrserleich 
erinnert, ward damals die Perſonal⸗Unton beliebt, 


terungen und auch eine würdigere Stellung des 
um nicht beim Hauſe der Abgeordneten die Ges Richters bei dem Verfahren an. 


ngland. 

London, 7. Juli. Ein großer Erbſchafts⸗ 
prozeß, in welchen außer mehreren anderen lirch⸗ 
lichen Würdenträgern auch der Erzbiſchof Manning 
verwickelt iſt, hat vorigen Sonnabend vor dem 
Teſtaments⸗Gerichtshofe ſeinen Anfang genommen. 
Kläger find die Teſtaments⸗Executoren der im Nor 
vember 1871 zu Oſtende verſtorbenen Barenin Weld, 
und Verklagte find die Verwandten der Erblaſſerin, 


Därſen⸗Depeſchen der Danziger eitung. 
0 0 h 3 78 8 Ya 


| Pr. Staatsichtoſ. 894 
87/0 87 b. %% b. 81 


nehmigung zur Einverleibung mit Preußen nach- Oeſterreich-Ungarn. welche die geſetzliche Kraft des Teſtaments und der Juli⸗Auguſt 82½ 81%] do. 4 % bo. 89¼ 89% 
lachen und deshalb auch * Kaufpreis aus der Wien, 7. Juli. Die Angelegenheit des Mor binzugefägten zehn Codieille anfechten, weil die Sept. Bet. 77½ 77½ be. 2 do. 99½ 99 
Privatkaſſe des Königs, gleichſam wie der Ankauf [nitors „Leitha“, welchem als einem Kriegsdampfer | Baronin zur Zeit der Austellung derſelben unzu⸗ Rogg. beſſer, 75 do. 8 % do. 104 104 
einer andern Herrſchaft, bezahlt. Nun wurde aber in Paſſau die Weiterfahrt auf der Donau von Seite rechnungsfähig geweſen und durch Erzbiſchof Man⸗ d 0 sa + Lombardenler. Ex. 295 47 
nicht das neu erworbene Land der „Hofkammer für der bayeriſchen Behörde verweigert wurde, iſt nach] ning und mehrere andere Prälaten und Prieſter der] Oct.⸗Nov. 53 525% an 5 41 
amiliengäter“ unterſtellt, ſondern eine förmliche der „Sp. Z.“ durch die Abberufung des Fahrzeuges] katholiſchen Kirche ungebührlich beeinflußt worden Petroleu⸗ Nine fran. 5% U. 880/89 
taateverwaltung eingerichtet und ein Dualismus erledigt. Die öſterreichiſche Regierung hat ſich nach⸗ſei. Der Anwalt der Kläger ſuchte darzuthun, dak enteo does, 1174 11 136 
e deſſen Beendigung nur wünſchenswerth] träglich formell mit der Bitte an die bayeriſche Re⸗ die Erblaſſerin, welche im Jahre 1836 zum Katho⸗ Rübdlept Het 20% 20% 51%] 51% 
ein kann. — Bei Berathung der Staate papiergeld⸗ gierung gewandt, bie 2 der Fahrt zu ge⸗licismus übertrat und in ihren Vermächtniſſen Haupt. | Sriritus 65¼ 65 ¼, 
Angelegenheit wird wahrſcheinlich für die Zeit des ſtatten, die betreffende Erlaubniß ift aber in Münden ſächlich den Papſt, mehrere Geiſtliche und zeligiäfe er kr 20 23 22 f Ye 8 
Proviſoriums eine Maßregel für die Einnahme der nicht ertheilt worden. 5 Genoſſenſchaften bedachte, bis zu ihrem Tode bei Kehren 104 N 104 Wewbſelert ond“ 6. 20 6. 20 


geſundem Verſtande war und daß ihr Glaubens⸗ 
wechſel, wegen deſſen ſie ſich Anfangs an Cardinal 
Wiſemann wandte, völlig ihrem eigenen unbeein⸗ 
flußten Antriebe entſprang. Nachdem einige Zeugen, 
unter Anderen der engliſche Conſul zu Oſtende, zu 


dann 1a unter Controle zu ſtellenden ſog. „wilden“ 
Kafſenſcheine getroffen werden. Wie erinnerlich, 
if z. B. in Preußen die Annahme nich tpreuziſcher 
Kaſſenanweiſungen unter zehn Thaler förmlich unter 
Strafe geſtellt und dies Verbot, wenngleich aus guten 


* 
Belgier Mechſel: 79}. 
Die Bank von England bat heute den 
Discont von 6 auf 3 % herabgeſetzt. 


Metessologifäe epeſche vom 10. Juli. 


alten. 

Garibaldi hat in einem Briefe die Tendenz 
der „Internationale“ verurtheilt. Er ſchreibt dem 
in Mailand erſcheinenden „Gazzettino Roſa“: „Ab⸗ 
ſchaffung der Autorität, des Eigenthums, der Fa⸗ 


333, | 
ſchütterten. Paris 338,5 15,8 SW ſchwach bedeckt. 


Gründen auch nach Errichtung des deutſchen Reiches milie, ſo heißen die Paradepferde der modernen Gunſten feiner Behauptung vernommen worden Hapazans.ı 337,14 11, ſchwach heiter. 
das doch kein deutſches Ausland mehr kennt, aufrecht] Retter des Proletariats. Nun wohl! Wenn der waren, ward das Verhör auf Mittwoch vertagt. — — — 335,141660 ſchwach bewölkt. 
erhalten worden, wobei freilich ſelbft Staats- und monarchiſch⸗clericale Polizeiſtaat in feinem Auf- Nach einer Depeſche aus Liſſabon vom 5. Juli iſt] Petersberg 335,5 10.2 N ſchwach bewölkt. 
uud Reichs kaſſen hinſich lich Annahme Kgl. ſächſ. Kafe reizungscoder etwas ſuchen wollte, um es ſeinenf der Capitän des Tampfers Murillo, welcher be⸗ Rasten 857 3 33 ſchwach hald heiter. 
ſenſcheine ohne Weiteres Ausnahmen zugelaſſen haben. Renommiſten in den Mund zu legen, damit fie} kanntlich das Auswanderungeſchiff Northfleet in den . 5 8860418 S ſchwach heiter. 
Inzwischen haben ſich tras des Verbotes jene wilden zwichen den perſchiedenen Klaſſen der Bürger Un. Grund gebohrt haben foll, von der portugteflihen | lensb gg. 3267213 898 re get abe 
Kaffenſcheine wieder eingebürgert, und es ſcheint an- frieden fäen, fo könnte er, wie ich glaube, nichts Behörde zu einer Geldbuße von 200 Milreis und en berg 1335.77113 9 75 beiter 
gemieſſen, ihnen bis zur Ausgabe von Reichspapier⸗ ausfindig machen, das feinem Zwecke emſprechender Erlegung der Tonnengebühren verurtheilt worden, Danzig 326.4 16.6 WiN lebhaft dell, klar. 
geld, natürlich nach vorangegangener Burificatien | wäre. Achtzehn Jahre napoleoniſchen Kaiſerreiches] weil er den Tajo, in den er eingelaufen war, wieder 3 13. 335,8 415,9 W ſchwach bewölkt. 
und Aufſicht, freien Lauf zu laſſen. In Folge der] waren in Frankreich durch dieſe unausführbaren| verließ, obgleich feine Schiffsladung für den Hafen | Stettin ee NNW ſchwach beiter. 
Guldenhetze waren übrigens auswärtige Banknoten] Theorien möglich, und die Säbelherrſchaft, die über] von Liſſabon beſtimmt war. ge . 1387. 4414 05 ſchwach — 
mitunter ein begehrter Artikel und deshalb auch im unſere Nachbarn heraufzieht und die, wie wir hoffen Amerika. Derlin ... 1836,7 115,% W ſchwach beiter. 
Privat⸗Kleinverkehr leichter unterzubringen. wollen, nicht Wurzel ſchlagen wird, hat ohne Zweifel Newyork, 6. Juli. In Buffalo wurden heute Brüffel.. . 137,4 Dies ſchwach wenig bewölkt. 

— Eine diplomatiſche Verwickelung ernfle- denſelben Urſprung. M 6 1 0 Röln..... 330, +130 % mäßig beiter. 

orgen drei Erpftöße gefühlt, welche die Gebäude] Wiesbaben 334.1 14,4 NNW ſchwach heit, geſt. Reg. 
ſter Art ſieht uns mit England bevor, denn ankreich. in der Stadt und die Schiffe auf dem Eriefee er] Trier. 33.1 130 ſchwach heiter m blig 
30 deutſche Herren und Damen haben auf engliſchem Paris, 7. Juli. Während der Schah von „ „neblig. 
„ 0 0 . KTERTEELNTETN 


Die günſtige Lage des Dichters übte auch einen 
glücklichen Einfluß auf ſeine productive Thantel. 
Außer der erneuerten Herausgabe ſeiner, dem Herzog 
Ludwig von Anhalt gewidmeten Gedichte, brachte 
Opitz ſeine Ueberſetzung der Antigone von Sophocles 
zur Veröffentlichung, vollendete die poetiſche Ueber⸗ 
tragung der Pfalmen und verherrlichte in der Heraus⸗ 


. lideutſchen Gedi 
marſchall Gerhard von Dönhof und deſſen Ge gabe und Erklärung des a chtes vom 
mablin. . enpfabl — en fen den | beil. Hanno das Anpenten feines Freundes Johann 
König Wladislaus IV. von Polen. Als Letzterer Czirenberg, dem er das e widmete. 

1635 oder 16367) Danzig beſuchte, ernannte er den Seit dem Beginn des fle Pin Jahrhunderts 
Dichter zu einem Secretär und Hiſtoriographen. wüthete die Peſt wiederholt in Danzig. 1639 for⸗ 
Für dieſes mt erhielt Opis ein Jahrgehalt von] derte die Krankheit 7000 Opfer, darunter — unſeren 


d war durch ſeine Stellung wenig in Dichter. 
— 1 — Selbſtſtändig in den Een Der menſchenfreundliche Rus hatte am 17. 
Lebensverhältniſſen, durch eg Bibliotheken, Alf, 5 V en 

abrung rei t,] Almoſen gereicht. und ſtar 
Zeitungen mit literariſcher 8, Seich werjoge, am 20. Uiuſt 1699. Der Prepiger Nielafins wen 


im anregenden Verkebr mit geiſtig bedeutenden Per⸗ 
: rere Jahre iner der reformirten Petri⸗Kirche reichte dem Sterbenden 
ſonen, konnte unſer Dichter meh hre ſich ein das Abendwahl. Die deiche wurde unter der 


Martin Opitz in Danzig 16351639. 

Ein Bild aus der Bergangengeit Danzigs, mitgethellt 
von R. S. 

Ju jener Zeit geht Opitz ſogar mit dem Plane 
um, ſich zu verheirathen. Auch Opitz äußere Stel⸗ 
lung wurde erfreulich. Sein Wirth Nigrinus der⸗ 
mitielte die Belanntſchaft mit dem General und Hof⸗ 


Sprache ſuchte man die Trauer um den Verlornen 
ausſtrömen zu laſſen. Die ſchwülſtigen Formen in 
der Dichtkunſt jener Zeit, brachten manches Lächer⸗ 
liche in dieſen Klagen um Opitz zum Vorſchein. 
Ruft doch ein Mitglied der fruchtbringenden Geſell 
ſchaft dem Freunde mit Bezug auf ſeinen Beinamen 
„Der Gelrönte“ nach: 

„Gott der Kronen krönet, 

Giebt Dir der Kronen Kron, 

Daß mit drei Kronen Dir, 

Mie dem gekrönten Sohn, 

Dein ſchon gelrönet Haupt, 

Jetzt ſchon geklönet ſchönet.“ 

Zum hunder'jährigen Todestage Opit hielt der 

bekannte Gegner Leſſings, Profeſſor Johann Chriſtoph 
Gottſched, eine „Lob⸗ und Gedächtnißrede auf den 
Vater der deutſchen Dichtkunſt, Martin Opitz von 
Boberfeld, nachdem ſelbiger vor 100 Jahren in 
wars 5 3 5 
: 5 ndentens im Jahre 1 den 20. Auguſt.“ ott · 
Marienkirche vor der Dreifaltigleits. oder Schuh ſched klagt, daß dem groben Dichter leu Stein, keine 
macher-Kapelle beigeſetzt. Die einfache Steinplatte, Ehrenfäule zum Ruhm aufgeftellt ſei. Nur das von 
welche feine Grabſtätte deckt, trug anfangs, wie noch] Strobel gemalte Danziger Bild verewige des 
wahrzunehmen, Inſchrift und Wappen, die Zeit hat] Dichters Züge. ) 
Beides zerſtört. Nur er von Eberhard Ein Danziger Dichter hat der Klage, daß kein 
Boetticher (Vorſteher zu St. Marien) im 17. Jahr-| Denkmal das Gab des Dichters ziere, in neueſter 
Es m le Kegifler 
der Grabſteine in der Marienkirche und Vergleichun 1 5 traß⸗ 
mit einem in der heiligen Geiſt- Kapelle es ) Letztere Behauptung iſt unrichtig. Die Straß 
„ Opitz Ruheſtätte beſtimmt feſtgeſtellt 
werden. 5 

Die Bewunderung, welche Opitz während ſeines 
Lebens genoſſen hatte, fand bei ſeinem Tode den 
lebhafteſten Ausdruck. In Verſen und Proſa, in 


| Da deutſcher, lateiniſcher, italieniſcher und franzöfiſcher 
Alteften bis zu der neueſten Zett dg Tale Pan in 1828 2 


0. Ju Iben Steine wo Oplz feine letzte 
si 1858 in den Räumen des Franzistanerlloſters 8 der Danziger Thiermaler Daniel 


eröffnet. Schulz begraben. 


Zeit ebenfalls Aue druck gegeben. („Danziger Sagen“ 
von Garbe. Danzig, Scheinert, 1871.): 


Es gab einſt eine Zeit der trüben Tage, 
Ja Danzigs Mauern war der ſchwarze Tod. 
Und unerbittlich mußten Viele wandern, 
In's dunkle Schattenland auf ſein Gebot. 
Auch Martin Opitz, jener edle Dichter, 
In deutſcher Bruſt, voll echtem 8 Sang, 
Auch dieſer fiel dem Wüthenden ein Opfer, 
Und feiner Saiten letzter Ton verklang . 
J St. Marien wurde er begraben, 
or der Kapelle zur Dreifaltigkeit, 
Kein Denkmal aber zeichnete die Stelle, 
Und ſeinen Leichenſtein zertrat die Zeit. 
Wohl ſieht man unberühmte Namen pran 
n Marmor und in Erz rings um ihn re 2 
es Dichters aber, ber es wohl verdiente, 
Des deutſchen Dichters denkt jetzt Niemand mehr.“ 


Nun dieſe Klagen ſollen nicht ferner ihre Be⸗ 
gründung behalten. Der Verein der Schleſter in 
Danzig hat den Beſchluß gefaßt, den Geabſtein 
feines großen Landemannes mit Inſchrift neu ver⸗ 
ſehen * ee ee des Vereines, der 
in weiteren Kreiſen bekannte Herr Bildhauer 
aus Breslau), hat ſich mit a Borte 
dem Werke unterzogen, und bald wird folgende kurze 
Juſchrift die Ruheſtätte unſres Dichters bezeichnen : 
dier ruht Martin Opitz von Boberfeld 
* ın Bunzlau 23. Dechr. 1597 
r in Danzig 20. Auguſt 1639. 
(Wappen.) (Tobes⸗ Embleme.) 
Dem Dichter ſeine Landsleute 1873. 


Hervorgehoben darf dabei werden, dab Opitz 
jüngern ee und N ange⸗ 
deihen Ad. Titius rühmt mit dankbaren Worten 
er en eines Gönners und Meiſters. 
Hof er Hoffmanns waldau, der fpäterr Führer 
en Iüuglinasfilchen Dichterſchule, hielt ſich in 
— icht des beraten in Danzig auf, um ben 
Unterr end de nne fut zu wi 

n Opit einen theilnehme 
— Bd Pete beten — 5 3 
en 
dichteriſche Verſuche ohne Werth = 4 auch za 


erzogs Geor 
ige cat Geidice welt den glei 


Felelncele von n de ven 4 der gage 
m ein v 
Edbemodel eine schlafenden Kahn. 


Bekanntmachung. 

Die Inſtandſetzung der beiden ſteuerſis⸗ 
taliſchen Dienſtwohnungen in Neufahrwaſſer, 

Salzſtraße Ro. 1—3 und 
Olivaerſtraße No. 11, 
mit zufammen auf 420 & veranſchlagt, ſoll 
in Submiſſion geiheilt oder im Ganzen vers 
geben werden und ſtebt hierzu auf 
Freitag, den 18. Juli 1823, 
Vormittags 9 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten, Mottlauer⸗ 
gaſſe No. 15, Termin an. 

Die Koſten⸗Anſchläge und Bedingungen 
find dajelnit einzuſehen und die bedingungs⸗ 
mäßigen Offerten einzureichen. 

Danzig, den 7. Juli 1873. 
er Bau⸗Jnſpector. 
Nath 


NER 
Proclama. 


Ein Schriſtſtück, welches dahin lautet: 
No. niasberg 81 
r 


Preuß. Courant. 
Sola⸗Wechſel an die Ordre von uns 


und er N Sr. Preuß Courant 

den Wertb 

es auf Rechnung laut Bericht. 
Herrn A. Wiebe 


ng. 
iR anzeiglich Anſanas März d. J. beim 
eſigen Poſtamte mittelſt undeklarirten an 
ie Hondlung Müller & Guitzeit in 
Königsberg adreſſirten Briefes eingeliefert, 
aber am Beſtimmungsorte nicht eingetroffen 
und ſomit verloren gegangen. 
Alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefe⸗ 
mbaber oder aus einem anderen Grunde 
uſprüche auf dieſes Schriftſtück haben, wer: 
den hiermit öffentlich vorgeladen, ihre An⸗ 
ſprüche ſpäteſtens in dem an biefiger Gerichts⸗ 
ftelle, Termins zimmer No. 14 
am 9. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
anberaumten Termine anzumelden, widrigen ⸗ 


falls die Prätluſton aller unbekannten Zn: B 


tereſſenten mit ihren Anſprüchen auf jenes 
Schriftſtück erfolgt und daſſelbe amortiſirt 
werden wird. 
Elb ing, den 24. Mat 1873. 
Königl. Areis⸗Gericht. 
(954) I. Abtheuung. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Kaufmann Michael Julius 
1 gehörige, in Pr Stargardt belegene 
m Hypothekenbuche unter No. 5 verzeichnete 
Grundſtück ſoll 

am 4. September 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
im biefigen Gerihtsgebäude Zimmer No. 1 
im Wege der Zwangs Vollſtreckung verſtei⸗ 
und das Urtheil über die Ertheilung 
Zuſchlags 
am 11. September 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Terminszimmer No. 1 verkündet werden. 

Es beirägt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 324 . 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
. in unſerem Geſchäftslolale Bureau 


er 

ene . rt oder 
anderweite, 4 irkſamkeit gegen tte ber 
Eintragung in das Hppothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


Pr. Stargardt, den 7. Juni 1873. 
5 igfiches Kreis-gericht, 
Der Subhaſtationsrichter. 
e erſte Lehrer und Rectkorſtelle an der 
ieſigen evangel. Stadiſchule, mit wel 
cher ein Einkommen von 406 * incl. Woh⸗ 
nung und Holzgeld verbunden iſt, ſoll bal⸗ 
digſt beſetzt werden. 

Bewerber, welche die Prüfung pro recto- 
ratu beſtanden baben, womöglich Literaten, 
wollen ſich innerhalb 3 Wochen melden. 

Gilgen burg, den 7. Juli 1873. (2981 

Der Magiſtrat. 
B er am heutigen Tage ſtattgefundenen 
Verlooſung von Kreisobligationen des 
Kreiſes Bütow find folgende Nummern ge 
zogen worden: 
itt. A. No. 5 u. 32 zu 50 % 100 

Litt. B. No. 119 u. 126 zu 100. %= 200 N 

Litt. C. No. 27 zu 500 % = 500 3 
Die vorbezeichneten Kreisobligationen werden 
den Inhabern hierdurch zur Rückzahlung am 
2. Ye 1874 gekündigt. 

ieſelbe erfolgt durch die hieſige Kreis⸗ 
Kommunol⸗Kaſſe gegen Ablieferung ber 
ausgelooften Kreisobllgatlonen nebſt den 
nach dem 2. Januar k. J. fälligen Zins: 
coupons und den Talons. 

ütow, den 3. Juli 1873, 

er Landrath. 
n Vertretung: 

Der Kreisdeputfrte Dr. Scheunemann. 
Jr unierer Kommunal:Vlitielihule find am 

1. October cr. zwei Lebrerſtellen, 
die eine mit einem Jahrgebalt von 600 , 
durch einen für den Unterricht in den 
mathematiſchen und naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Fächern befähigten Literaten, die 
andere mit einem Gehalte von 300 , durch 
einen für Mittelſchulen qualificitten Elemen⸗ 
tarlehrer wieder zu beſetzen. 

Tiegen hof, den 8. Juli 1873. 


Der Gemeinde⸗Vorſtand. 

Erziehungs⸗Juflitut zu Jenkan 

bei Danzig. 

Zur Feier des Stiſtungsfeſtes, Sonnabend 
den Juli, von 4 Uhr Nachmittags ab, 
werden die Angehörigen unſerer Zöglinge und 
alle Freunde des Schulweſens ergebenſt eins 
2 Dr. Eichhorſt, 

3 Il ſtituts director. 
Sean Dr. Meyer u Berlin 

heilt Syphilis, &GescHlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 


Frist und antirt selbst in den hart- 
Fällen für gründliche 

Heilung. Sprechstunde: Fe 
r. Aus- 


strasse 1 von 8—1 u. 4—7 
wärtige brioflich, 


Pr., den 
S 73 
Drei Mor] © 

nate nach dato zahlen Sie für biefen | 


ung felbft und ftellen | A 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Zur Herbſtbeſtellung empfeblen wir: 


Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knocheumehl, Super: 
phosphate mit 20, 18, 16 und 14 % lösbare Pbosphorſäure, Ammoniak⸗ 
und Kali⸗Suverphosphate, fchwefelfanres Ammoniak, Chili⸗Salpe⸗ 


ter, Kali⸗Salze, 


zu äußerſten Fabrikpreiſen unter Gehalts Garantie. 
Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe (Ge 
neral:Sekretaie Martiny) und der agrikultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Regenwalde 


(Director Prof. Dr. Birner.) 


Preis⸗Courante, vollſtändige Analyſen, ſowie die von uns herausgegebene Brochure: 
„Ueber Zweck, Anwendung und Wirkung der chemiſchen Düngemittel“ ſtehen franco zu 


Dienſten. 


3008) 


LEIP 


Reichstr. 10. 


vis-à-vis Hochs Hof. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig, 


Comtoir: Langenmarkt A, 


Se 


Den Empfang ber diesjährigen in Ostpreußen und Pommern eingekauften 


Leinwand 


zeige ich meinen werthen Kunden ſowie einem bieſigen und auswärtigen Publikum 
biermit ergebenſt an und empfehle mein aufs reichhaltigſte in jeder Gattung ſor⸗ 


felbft die Summe von Thalern Drei 2 = tirtes billiges Lager der geneigten Beachtung. 


J. Kiekbusch, Firma J. A. Potrykus, 


Glockenthor, Holzmarkt⸗Ecke. 


Nie 


Weinstube von Ludwig Maescher, 


ebemaligem Geſchäftsfübrer der We nſtube von Friedrich Daebne. 


Beachtenswerth. SE 


Bei der immer mehr ſich ausbreitenden Cholera 


unſern bereits 1866 mit beſtem Er 
aufmerkſam. 


Das Fabrikat iſt aus den heilſamſter Kräutern des Rieſeugebirges zus 
ſammengeſetzt, von ärztlichen Autoritäten während der Cbolera⸗Epidemie 1866 in 
öhmen und in Schleſien als heilſames und ausgezeichnetes Präſervativ⸗Mittel aner⸗ 


kannt und empfohlen. 


er Bitter, der in keinem Haufe fehlen ſollte, wirkt erwärmend, belebend und 
ſchafft bei eingetretenem Durchfall und Erbrechen ſofortige Linderung und Ruhe. 
Die ganze Flaſche koſtet 20 Sgr., die halbe Flaſche 10 Sgr., die Viertel⸗Flaſche 


r. 
In denjenigen Orten, wo ſich noch keine Niederlagen befinden, errichten wir 
ſolche, und gewähren Wiederverkäufern, die ſich baldigſt an uns wenden wollen, loh⸗ 


5 Sg 


nenden Rabatt. 


Gebrüder Cassel in Hirſchberg im Rieſengebirge. 


Der von Gebrüder Caſſel in Hirſchberg in Schleſien gefertigte „Magen⸗ 
bitter“, ein größ entheils aus aromatiſch⸗btern Kräutern des Rieſengebirges beſtezen⸗ 
des Fabrikat empfiehlt ſich durch feine die Unterleibsnervengeflechte und 
erhöhte Darmthätigkeit beruhigende Eigenſchaft und verdient dater bei den verſchieden⸗ 
ten Digeſtions⸗ Störungen, insbeſondere bei Flutulenz, Blähkolik und diarrhö ſchen Zus 
fällen, als ein dieſe Zufälle ſicher und ſchnell beſeitigendes diätetiſches Mittel empfoh⸗ 

u werden, welches namentlich unter den gegenwärtigen, choleraähnliche Zufälle be⸗ 
aünſtigenden Witterungsverhältmiſſen nicht unbeachtet gelaſſen werden und in keinem 


len 


Haushalte feblen ſollte. 


Hirſchberg in Schleſien, ken 7. September 1871. 


ee 


z als alle von biefigen Händlern angeprieiene 


Der Königl. Kreis⸗Phyſikus u. Sanitätsrath 
Dr. Stendner. 


Droguerie⸗Waaren⸗Handlung. 


ie krankhaft 


Fi e 
Del⸗Glanz⸗ 


(2968 


Epidemie machen wir auf 2 
folge angewandten Nieſengebirgs⸗Kräuterbitter 3 


Oer rag ni Innunazlonmasararinaug 220 Jun 321 


Stiefeln und Leder⸗Eſſekten jeder Art. 


Hermann Lietzau, Holzmarkt No. 22, 


22 WMichſe iſt die von mir bergeftellte 

se Glycerin⸗Glanz⸗Wichſe in flüſſiger Form, 
S zun Wee von, n 1 rt 
325 Diefelbe ft volltändig frei von Säure, trocknet nie ein, erlhellt 
88 dem Leder einen tieſſchwarzen lackähnſichen Glanz, verhütet vermöge ihres 
33 8 Glyceringehaltes das Hart: und Brüchigwerden, macht hart und ſpröde 
c gewordenes wieder weich und elaſtiſch und giebt ſelbſt ſolchen Lederzeugen, 
23 die öfters eingefettet werden, ſogleich Eleganz. 

— 

=) 


Niederlage in Pr. Stargardt bei J. Stelter. 


(2983 


llaut- und Geschlechts-Krankheiten 
eder Art heilt gründlich in 3—5 Tagen Special-Art Dr. Helmsen, Berlin, 


— —ä—ä 2. Ausw. briefl. Erfol 
zur ii 


ekgezahlt. 


E ilep 


heilt brieflio 


tische Krämpfe (F 


der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 


g wird garantirt event. Geld 


2093) 


allsucht) 


Louiseı strasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


Oel⸗Glanz⸗Wichſe 


für Schuhe und Stiefel. 
Dieſe Wichſe hat ſich ſeit Jahren als das vorzüglichſte und vollkommenſte 


abrikat, von allen bisher, häuft 
elwichſen bewährt. Sie macht 156 


tiefſchwarzen lackartigen Glanz, färbt nicht ab und ſaugt das 


auf wie undere Fabrikate. 


mit ungeheuren Reclamen angeprieſenen Stie⸗ 
erhält das Leder geſchmeidig, giebt ibm einen 
aſſer nicht ſo leicht 


In Kruden a 13, 5 und 74 Sn zu haben bei 


2918) 


Richard Lenz, „. 


— 


Brodbänkengaſſe 48, 
à-vis der großen Krämergaſſe. 


Die Vaterländ. Feuer⸗Verſ.⸗ 


Actien⸗Geſellſchaft 


in Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waa⸗ 
ren, Einſchnitt, Vieh und Inventarium in 
der Stadt und auf dem Lande gegen 
3 billige Brömien, bei welchen nie 
Nachzahlungen zu leiſten ſind und gewährt 
den Hypothekengläubigern bei vorheriger An⸗ 
meldung ſichern Schuß. 
Der unterzeichnete General⸗Agent, ſowie 
der Haupt⸗Agent Herr Adolph Rüdiger, 
Brodbänkengaſſe 35, und 
die Special⸗Agenten: 
F 
err A. F. Gelb, Krämergaſſe No. 6, 
nd 5 nähere — zu geben und An⸗ 
träge entgegenzunehmen. 
0 BEINBICH UPHAGEN, 
1556] Langgaſſe No. 11212 
Me men geehrten Kunden hiermit zur Nach⸗ 
richt, daß ich die noch von mir ange⸗ 
fertigten Bilder zur Ablieferung, wie meine 
Herten Bebr an meine Nachfolger, die 
erren Gebr. Hirſchfeld, zum gefäll. in 
Caſſo überwieſen hade. Um bald. gefällige 
Ausgleiche bittet höflich 


C. Radtke, 


Danzig, den 11. Juli 1873. 


Soeben erſchien und iſt in allen 
Buchhandlungen vorräthig: 


Der Inhalt 


Religionsunterrichtes 


in ſeinem Verhältniſſe 
zu den übrigen Lehrgegenſtänden 


der Volksſchule. 


Ein Beitrag 
zur Löſung der Schulfrage 


AL, 


Dr. Grübnan. 


8. broſch. Preis 73 Au 

Nach auswärts franco gegen franco 
bei Einſendung des Betrags in Brief⸗ 
marken oder per Poſtanweiſung. 


Danzig, Juni 1873 
m 5 W. Kafemann, 


Verlagsbuchhandlung. 


dem Dominium Groddeck bei findet 
7 ſtehen 80 — 422 Stelle Wo? 
(3027 J dieſer Zeitung. 


skowitz a. d. Oſtbahn 


(3017 Hammel zum Verkauf. 


Auction zu Lichtfelde. 


Donnerſtag, den 12. Juli, 
Vormittags 9 Uhr, beabſich⸗ 
tige ich mein fämmtliches leben: 
des und todtes Inventarium, 
beſtehend in 17 Pferden, 9 Kü⸗ 
hen, 1 Bullen, 2 Ochſen, 4 St. 

ungvieh, 2 Jährlingen, 11 

älbern, 5 Schweinen, 2 tra⸗ 
genden Säuen, 18 Ferkeln, 1 
Sau mit Ferkeln, 1 Halbwa⸗ 
gen, 1 Cariolwagen, 1 Kaſten⸗ 
wagen, 5 Arbeitswagen, 4 
Schlitten, 2 kleinen Schlitten, 
Aneuen Dreſchmaſchine, 1 Häck⸗ 
ſelmaſchine, Pflügen, Karr⸗ 
haken, Eggen und anderen 
Acker⸗ und Wirthſchaftsgerä⸗ 
then, Heu, Stroh und Häckſel, 
Möbeln, Haus: und Küchen⸗ 
geräthe in öffentlicher Auction 
gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden zu ver: 


5 kaufen, wozu Kaufliebhaber ein⸗ 


lade. Ferner kommt zur Aue 


—. tion 1 Stall, mit Bohlen be: 
olaistr. 43, 
J vis-A-vis Stadt llamburg. 


kleidet, und die Verpachtung 
von 20 Morgen Acker, davon 
14 Morgen Gerſte u. 6 Mor⸗ 
gen Klee. 

Lichtfelde, 7. Juli 1823. 


50) R. Tausch. 


Petroleumfäſſer 


kaufen jedes Quantum und zahlen die =. 


ten Preiſe ( 
Herrmann & Lefeldt. 


Streichtorf 


ſteht zum Verkauf auf dem Gute Koelln 
ver Olwa. (2905 
Prima: 


500 bis 600 Ctr. Wi 


Winter⸗ 
Bi find abzulaſſen. Näheres bei 


V. Penner, st. Albrecht. 


m Groß Salaner Walde bei Prauſt, 
x) fol Dienſtag früh, den 15. d. Mis, der 
Reit von Brennholz, haupiſächlich Stubben: 
Klaftern, ebenſo ein Haus nebſt Stallung 
verkauft werden. 290⁰ 


Ritterguts⸗ Verkauf. 
Ein Rittergut, mit berrſchaftlichem Exterieur, 
hart an der Chauſſee und 33 M. von einer 
großen Abſatzſtadt bel., 5500 M. Areal incl 
200 M. wertboollem Torflager und 3250 % 
baaren Gefällen, feſter Hypothek, nur Lands 
ſchaft, ſoll Erbſchaftsregulirung halber, preis⸗ 


würdig verkauft werden. 
Reſlectanten wollen Adr. gef. u. No. 2893 


i. d. Exped. d. Ztg. franco einreichen. 


Ritterguts⸗ Verkauf 
in Oſtpreußen. 


Ein Rittergut von 788 Morg., gute Ges 
bäude, ſtark. Invent., Milcherei 30 Kühe 
(deren Einnahme die Zinſen deckt) nahe der 
Stadt und Bahnhof, Aust. 100 Morg. Wei 
zen, 50 M. Roggen, 280 M. Sommerung 
ft wegen Uebernahme einer Herrſchalt füı 
den Spottpreis von 42,000 Az mit bill 
Anz. ſchleunigſt zu verkaufen durch Agent 
J. C. Haberbeckker in Elbing (3026 


ine gut erbaltene Comtoireinrichtung 
resp. 2 Pulte) wird zu kaufen geſucht. 
Offerten werden unter 3015 erbeten in der 
Exped. dieſer 8 ig. £ 
in Nepofiforium zum Ma: 
terialwaaren Ge chäft bill. 
zu verkauf. Heiligegeiſtg. 29. 
Ale eingegangenen Anfragen beantworte 
ich hiermit, daß ich noch Torf zu ver 
kaufen habe. 


Schwarzbach 


9 fette Schweine ze ee, 
iteben zum Verkauf in Gr. Waczmire 
bei Dirſchau. (2924 


PAPA 
Verkäufer der 


ewandte 
Manufactur⸗Waaren⸗ 
Branche finden eine dauernde, 
ihren Leiſtungen und Fähig⸗ 
keiten entſprechende gut do: 
tirte Stellung bei 


Rudolph Hertzog, 


3019) Berlin. 


Eins tüchtige erf. Landwirthin mit guten 
° Zeugn. empf. v. fofert J. Hardegen. 
Ein hunger Mann, Materialiſt, auch im 
> Getreidegeſchaft firm, der poln. Sprache 
mächtig, ſucht für bald ein anderw. Engagem. 
Adr. beliebe man unter 2914 in der Exped. 
dieſer Zeltung abzugeben. 
el hohem Gehalt und guter Behand- 
lung, ſuche ſofort oder zum 1. Auguſt 
einen erfahrenen energiſchen Wirthſchafter. 
Perſöͤnliche Verde Nie 
aul Bertling, 
Polchau pr. Abeda. Danlig⸗Stett⸗Elſenb. 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve 


auf einem größeren 
e en 
(2750 


in praktiſch, theoretiſch gebilbeter Lanb⸗ 
E wirth, welcher ſeit 1858 als Beamter 
ungirt, unverb., evangellſch iſt, ſucht von 
ſofort oder ſpäter eine erſte Inſpector⸗Stelle 
auf einem größeren Gute. Gef. Off bitte 
poste restante u. E. G. Rehhof überſenden 
zu wollen. — 2969 

ine geprüfte Erzieherin, die in a 
E Schulwiſſenſchaften, Sprachen und un 
Muſik unterrichten kann und der gute Attefte 
zur Seite ſtehen. wird bei drei Kindern zum 
1. October 1873 zu engagiren geſucht. dr 
unter K. poste restante Gr. Trampken, 


Ein Servirkellner 


wird zum 15. Juli 5 
Meer No. 19, FB En 


N 
Cg 80-120 * 8 5 5 Ned, beſetzen. 


n 
Sbigkeit. v. Frankenberg. 051 
ür Comtoir und Lager meines Nähmas 
chinen⸗Engros⸗ und Detail⸗Geſchäſts 
ſuche ich zwei Lehrlinge mit vorzüglichen 


Schulker ntniſſen zum ſofortigen Antritt. 
C. Mahnkopf, 
3020) Berlin, Markgrafenſtr. 79. 
(Cin tüchtiger Eonditorgehilfe wird am 
wehe n eie GT, 
re . 
Ztg. erbeten. eu 


in Knabe ordentl. Eltern, Wo 
Eee — f 2 
ge t unter günſt. ng. erlernen will 
melde f. u. Adr. 3014 1. D. Gpp. d. Jig , 
(Sie ebildete Dame, welche ſchon mehrere 

Jahre als Repräſentantin der Hausfrau 
fung. und die b. Zeugn. darüber aufzuweiſen 
bat, wünſcht in einem achtbaren Haufe St. 
Adr. unter ul in der Exp. d. Zig. 

in anſt. rüſtiger caut ons fähiger Mann 

E (früber Subaltern⸗Beamter) wünſcht eine 
1 als Amar, . oder 
Aufſeher. Gef. Adr. su 1 
dieſer Ztg. R 
[Fine gebildete j. Witwe, muhilali 
E befäh., Kinder bis zu den 2 — laſſen 
bei ihren Schularb. zu unterſt, ſucht Stell. 
als Reprälentantin der Hausfrau. Adr. u. 
3012 in der Exp d. Ztg. 
(Cin kräft bedientes Stubenmädchen empf. 
vom 15. d. Monats für ein Gut. 
3018) J. Hardegen, Goldſchmiedeg. 6. 
Enn junger Maun, welcher gute Sch 

kenn tniſſe befist, wür ſcht in irgend einer 
Branche, gegen Gebalt, Beſchäftigung. Gef, 
Adreſſen werden unter 3016 in der Exped. 


dieſer Ztg. erbeten. 
& in junger Mann, welcher das Materials 
Geſchäft erlernt hat und mit der Buch⸗ 

fübrung und der polniſchen Sprache bewan⸗ 

sert iſt, findet eine Stelle bei 

2972 Gottlieb Mener, Meme, 

t b r gg 

enge 1 en 

lofort e dr. — — 3022 8 . 
m La genma it ein Laden 

A nebſt Wohnung, beitebend aus 4 Alm 

mern, Küche und Kammern zum 1. October 

cr. zu vermietben. Näheres Reitbahr 21. 

Zwei Stuben in Putzig 

ſind 1 die Dreien vermlethen, 

zu erfragen Putzig. Danziger Straße 

1 Treppe hoch oder Danzig, Breitgaffe 1. 

Selonkes Theater. 


Freitog, den 11. Juli 


Großes Gartenfeſt, 
Theater ⸗ Feſtvorſtellung 


un 
Große Schlachtmuſik, 
ausgeführt von dem vollſtändigen Muſekeorps 
des 33. ie ediert bah een Tam⸗ 
bour⸗ und Horniſtencorps, unter Leitung des 
Muſikmelſters Herrn Laudenbach. ili⸗ 
tiriſche Gefechts⸗Seene. Avaneiren 


S n a 1 32 
Scene. traite. roßer Za 
ſtreich. Gebet > 


Der Garten if brillant illuminirt und 
dengaliſch erleuchtet. — U A: Dringende 
Geſchäfte. Luſtſpiel. Im wunderfchds 
nen Monat Mai. Operette. Auf dem 
Maakenballe. Komiſche Scene. ea⸗ 
traliſche Studien. Komiſche Scene. 

Anfang 6 Uhr. Preiſe der Plätze wie 
gewöhnl. Tagesbillets an den bekannten 
Verkaufsſtellen. 

Von 8 Uhr ab 23 M 


br, 

213 Garten⸗ und Siegesfeft, 
verbunden mit 
Schlachtmuſik, 
ausgeführt von dem Muſikcorps des 3. Oltpr: 
Grenadier⸗Regim. No. 4, und 2 Tambour⸗ 
und Horniſten⸗Corvs, unter Gewehr⸗ und 
Kanonen⸗Feuer, Raketen, Leuchtkugeln und 
nengaliſcher Beleuchtung, ſowie mit anderen 

üͤberraſchenden Abwechſelungen. 

Das Programm iſt neu und ge⸗ 
wählt. Abends brillante Illumt⸗ 
4 en Eh en 

3 illets zu Her find in * 
ditorei des Herrn Grenzenberg, ſowle in der 
Nuſikalſen⸗ Handlung des m K 
95 1 fl. 165 zu haben. Von 8 Uhr 9 

à Perſon. 

D Alles Nähere beſagen die Pro⸗ 
gramms. H. Buchholz, 


end freu 'n ſich Deiner Kunſt u. Hand, 

Be Doctor 1 in Stadt und Land 

Alle, denen Du bereit im Leiden 

Meitung brachteſt, Hilf und Freuden, 

Celebriren heut Dir win 8 Glad, 
: Die 


f 
K 5 noch 
ehr der deut' ge Tag Anal 


ſtmals 
No. 7773 
kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


Redaktion, Druck und Verlag von 
A W. Kafemann in Danzig 


